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Amtliche Nachricht ! 
An einen Hausha' 

· !l{pstn6urg -

~.er lßau.er unh s.ein ~inh · 

!ltr ~mUr st.elf t frnr s.eimm JJf' .elb 
~nb ~i.elft m.e ~tirn.e kraus in JJf' alten: • 
"~rly Jtah' h.en J\.dttr funlyl h.estellf-, · 
J\uf r.eiru J\ussaat streng g.eqalten; 
~un s.eq' mir .eins .bas ~nkrmrl an! 
~as lf ai .b.er hös~ JJf' .ein.b g.ebm.„_'' 

~a konttttf s.ein !fltnah.e .ltndt h.eglürkt, 
~it hunten ~lüt.en r.eidt h.elah.en; 
~ m JJf' .elh.e !f at .er si.e gepflü.ckt, 
~rnhlumen sin.b .es, ~nlfn unb ~ah.en; 
~r jau.c4~t: "~i.eq' ~ater, nur hl.e :Jrad.yf; · 
~i.e qaf '.b.er li.eh.e ~nff g.enmdyt.'' 

Julius · Sturm 



2 

Feuerwehrtage. in Mold und 
10. Waldviertier Volkstanzfest 

Die FF Mold hält auch heuer wieder einen Feuerwehrheurigen 
in der Landmaschinenschule Mold ab. 

Bitte vormerken: 

Freitag, den 7. Juni 1991 
ab 16.00 Uhr· 

Samstag, den 8. Juni 1991 
ab 14.00 Uhr 
ab 20.00 Uhr 

Heurigenschank 

Heurigenschank 
gemütlicher Abend mit der 
Musikkapelle Röschitz bei freiem Eintritt. 

Immer für Sie da · ... 

Roman Kaindl 
wenn Sie ihn brauchen. 

, 

3580 Horn Bahnstrasse 8 
Tel. 0298212413 oder 3115 

Hypothekar-Kombi-Kredit 
Versicherungen 



Sonntag, den 9. Juni 1991 
9.00 Uhr 

1.0.00 Uhr 

14.00 Uhr 

Feldmesse unter Mitwirkung der Singgemein­
schaft der Bäuerinnen des Bezirkes Horn 
( NÖ Mundartmesse ) 
vorher Einweihung des neuen Kinderspielplatzes 
Musikantenfrühschoppen mit Volksmusik 
( Spielmu.sikgruppen ). Volkstanz. Volks~ieder. 
Mundartgedichteri sowie Auftritten einiger Gruppen 

10. Waldviertier Volkstanzfest 
Eröffnung mit einem gemeinsamen Tanz aller an­
wesenden Tanzgruppen, anscbliessend Volkstanz, 
Volksnwsik und Volkslied sowie die Spielmusik 
''Tanzlmusi Ettrich' ', veranstaltet von der 

Volkstanzgruppe Rosenburg - Mold 
GANZTÄGIG Q:EURIGENSCHANK ! 

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt! 
Um zahlreichen Besuch bittet die FF Mold und die Volkstanzgruppe Rosenburg - f\._iold. 

Hotel-Restaurant 
. Landgasthof 

MANN 
3573 Rosen~urg Tel. 02982/2915 
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1. Rose1 arger Dorffest 

In der Schloßtaverne Rosenburg 
(Farn. Gertsl) findet von Freitag. 31. Mai 
bis Sonntag, 2. Juni 1991 das l. Rosen­
burger Dorffest statt. Für gute Unterhal­
tung und Verpflegung ist bestens vorge­
sorgt. Geboten wird unter anderem 
"Köstliches vom Grill. Dinkelspeziali· 
täten; Barbetrieb". 

Bodenschutzgesetz 
Die NÖ Landesregierung hat ein neues 
Bodenschutzgesetz beschlossen. Mit die­
sem Bodenschutzgesetz wurde das Stroh­
verbrennen auf den Feldern entgültig ver­
boten. Als sinnvolle Alternative zum Stroh­
verbrennen auf den Feldern fördert die . 
Nö Landesregierung Fernwärmeprojekte 
für Biomasse. Das Land NÖ hat dafür insge­
samt l 00 Millionen Schilling zur Verfügung 
gestellt. Die Förderungsaktiori wurde aber 
nur bis Ende 1993 befristet. 

Unser Kindergarten 
Bei der Muttertagsf eier zeigten unsere Jüng­
sten wieder, was sie im Kindergarten mit 
Tante Maria gelernt haben. Es ist eine reine 
Freude sehen zu dürfen mit welchem Eifer. 
Geschick und Können unsere Kinder die 
erlernten Lieder, Spiele und kleinen Auffüh­
rungen zum Besten geben. Doch es sind 
nicht nur die Kinder alleine. denen unser Lob 
gebührt. ohne ihre Tante Maria wäre vieles ~ 
nicht möglich. Wir könne~ stolz u_nd zufrie-

Pranz Gruber 

400 ·Plätze, große Gartenterasse, bodenständige 
Hausmannskost zu bürgerlichen Preisen 
Großer Parkplatz steht zur V~ung. 
Busgesellschaften sind herzlich wilkommen. 

3573 Rosenburg 2, Tel.: 02982/2906 

den sein. eine so hervom· '.de Kindergärt­
nerin in unserem Kindetgarten zu haben, 
noch dazu kommt sie aus unserer eigenen 
Gemeinde. 
Wir wollen an dieser Stelle unseren speziel­
len Dank an Tante Maria und ihren Helferin­
nen aussprechen und sind sicher alle Kinder 
und Eltern schliessen sich unseren Dankes­
wünschen ·an.· 

Eröffnung des 
Grasei - Heurigen 

Am Samstag den 11.5.1991 wurde der 
Graselheurige von Atini Rehatschek of­
fiziell eröffnet. 
Landeshauptmannstellvertr. Dr. Erwin 
Pröll und Bürgermeister Ing. Heribert 
Stromrner nahmen die Eröffnung vor. 
Der Abt des Stiftes Altenburg Berhard 
N aber segnete das neue Gebäude. 
Unter den zahlreichen Ehrengästen be­
fand sich auch unser ·Bezirkshauptmann 
Hofrat Dr. Sodar. Landtagsabgeordne­
ter Lqdwig Winkler und der Garser Bür­
germeister . Ing. Heribert .Reisinger 
sowie Gemeinderäte der G~meinde 

Rosenburg-Mold. 
Die Darbietung der Volkstanzgruppe 
Rosenburg-Mold und der Jagdhornblä­
ser!llli>pe Gars gaben der Feier einen 
wür~en Rahmen. 
Wir wünschen unserer Anni Rehatschek 
viel Freude mit ip.rem neuen Lokal und 
viel Er(olg für die Zukunft. 

Familie Gerstl 

Tel.: 02982/3113 

ganztägig warme Küche 
kein Ruhetag 



Unsere Nahrungsmittel - heute 
Begriffs - Lexikon 

EDB (Ethylendibromid) ist ein Umweltgiftn dessen Gefahren erst in jüngster Zeit ~r­
kannt wurde. EDB wird seit ca. 1940 vermarktet und zwar als Zusatz bei verbleiten Benzinen • . 
als Vorratsschutzmittel bei Getreide und gegen Insekten in Zitrusplantagen. EDB wurde als 
krebsauslösendes Mittel bestätigt. Grössere Mengen gelangen durch Importe auf den Markt. 
Ein Verbot von EDB wurde gefordert ebenso strengere Einfuhrkontrotlen. . 
Emulgatoren sind chemische Verbindungen, die sonst nicht mischbare Flüs­
sigkeiten wie Wasser und Öl in eine E!Ilulsion bringen, also innig vermengen. Hergestellt 
werden .diese Ei;nulgatoren aus Fettsäuren und deren Salzen, die aus pflanzlichen und 
tieriscqyn Fetten gewonnen werden. aus Glyzerin. versch. Genussäuren und aus Kohlehy­
Jraten imd Polyoxiyverbindungen. Kommen auch natürlich in Lebensmittel vor. z.B. im Ei­
dotter, Milch. 
Emulgatoren spielen auch im menschlichen Körper. bei der Verdauung von Fett eine grosse 
Rolle. Emulgatoren sind Zusatzstoffe und müssen entsprechend gekennzeichnet sein 
(Emulgatoren od. Lezithin). Die zugelassenen Emulgatoren wirken nicht gesundheitsschäd­
lich. 
Enzyme aus Eiweiss und einer Wirkgruppe .(z.B. Vitamin) zusammen­
gesetzt. regeln den Stoffwechselprozess bei Mensch. Tier und Pflanzen. Aktive Enzyme 
finden sich in allen Lebensmitteln. durch Erhitzen werden die Enzyme inaktiviert. Techni­
sche Enzyme werden bei der Käseherstellung, bei Brot und Säften etc. verwendet. 
Farbstoffe Zuge~assen sind 4 7 verschiedene Farbstoffe. davon ·sind 20 
vollsyntheticshe organische Farbstoffe sind. fünf anorganische Pigmente und 22 natürlichen 
Ursprungs. Die natürlichen Farbstoffe sind bedenkenlos. bei den synthetischen jedoch sind 
Spuren von ·Giftstoffen möglich. Generell sollten keine Lebensmittel ge- oder verfärbt 
werden. bei Grundnahrungsmittel wie Milch. Brot, Obst und · Fleisch sind Farbzusätze 
verboten. 
Fischstäbchen werden aus Blöcken und Platten tiefgefrorener Fischfilets gc­
schnitte~ und auch aus in Form gepressten Schnittabfällen gewonnen. Ein Fischstäbchen 
muss mindestens 65% Fischfleisc thalten. von dem wieder gut 1/4 aus Resten bestehen 
Jarf. Die übrigen 35% bestehen au nade. Durch Verwendung von Polyphosphaten wird 
ein gutes Anhaften des Semmelmehls auch ohne Ei erreicht. Aufgrund des hohen Phosphat­
gehaltes und der von der Panade aufgesogenen Fetunenge sind Fischstäbchen nicht zu 
empfehlen. Es besteht womöglich ein Zusammenhang zwischen hoher Phosphataufnahme 
und Hyperkinese (Nervosität und übermässiger Bewe~ungstrieb). 
Fleisch Im Fleisch sind viele unerwünschte Stoffe enthalten. Ein Teil 
dieser Stoffe stammt aus der Umwelt. wie die mit der Nahrung aufgenommenen Schwerme­
talle und Umweltgüte, sowie Pharmarückstände aus der Anwendung bei der Mast und der 
Therapie. Die Masse~tierhaltung und die Industrialisierung der Landwirtschaft führen dazu. 
dass Futtermittel oft nicht mehr aus den landwirtschaftlichen Betrieben kommen. sondern als 
Fertigfutter eingekauft werden. Den Futtermitteln dürfen zahlreiche Stoffe beigemischt 
werden. wie Vitamine, Antioxidationsmittel, Konservierungsmittel oder Farbstoffe. So ist 
z.B. das Futter von Kälbern ist eisenann. damit sie blasses Fleisch ansetzen. In das 
Ferkelfutter werden Aromastoffe gemischt. weil die ~erkel dann schneller von der Mutter ... 
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milch entwöhnt nnd auf Kraftfutter umgestellt werden können. Die Massf"ntierhaltung führt 
auch dazu. das. achstums- oder Leistungsförderer in grossem Masstat ....a·füttert werden. 
Zu dieser Gruppe zählen. Antibiotika. Anabolika und Thyreostatica. Antibiotika sind als Lei­
stungsförderer eingesetzt. sie Verbessern die Futterverwertung. Anabolika sind' Stoffe mit 
hormoneller Wirkung. d.h. sie Steigern den Ansatz von Eiweiss und die Einlagerung von 
Wasser im Fleisch. Thyreostatica hemmen die Funktion der Schilddrüse und führen zu 
einem schnelleren Fettansatz und hÖherem Wassergehalt. 
Fluor Spurenelement. von dem wissenschaftlich nicht eindeutig 
geklärt ist, ob der Mensch auf die regelmässige Zufuhr durch die Nahrung zwingend 
angewiesen ist oder nicht. In geringsten Mengen trägt Fluor zur Festigung der Zahnsubstanz 
bei, in geringfügig erhöhten Mengen führt es umgekehrt zur Entmineralisiening. 
Flüssigzucker Sammelbegriff für industriell hergestellte Zuckerlösung mit ca. 
60% Saccharoseanteil. die für Weiterverarbeitung in der Nahfungsmittelindus!11e bestinur~ 
sind. 
Formaldehyd stechend riechendes, farbloses, k.rebs- und allergieauslösendes 
Gas. Entsteht bei Verbrennung fossiler Brennstoffe (Kohle, Koks. Öl) z.B. auch in Kraftfahr­
zeugmotoren und beim Rauchen. Gesundheitliche Gefahren durch Formaldehy entstehen 
vor allem in der Raumluft von Wohnungen und Häusern, in denen Formaldehyd für 
Spanplatten verwendet werden. Wegen der desinfizierenden Wirkung ist Formaldehyd in 
den letzten Jahren häufig in Reinigungsmitteln verwendet worden. 
Fungizide chemische Pflanzenbehandlungsmittel, die die Ausbreitung 
von unerwünschten Pilzen, z.B. auf wachsenden Getreidehalmen. verhindern. Als Folge des 
gros~flächigen Anbaus (Mono~lturen) und der einseitigen V,. erwendung ertragreicher 
Sorten steigt die Anfälligkeit der Agrarpflanzen. Obst und Gemüse aus dem ökologischen 
Anbau sind weniger schimmelanfällig. 
Futterzusatzstoffe sind Stoffe, die industriell gefertigten Futtermitteln zugesetzt 
werden. um eine bessere Futterverwertbarkeit, Haltbarkeit oder auch Schutz vor Mangeler­
krankungen zu erreichen. Die im Fleisch verbleibenden Reste von Antibiotika und anderer 
Stoffe. können für den Menschen gefährliche Folgen verursachen. 
Gallate synthetisches Mittel, dass die Verderblichkeit fetthaltiger Nah­
rungsmittel an der Luft verhindern soll. Gallak.te müssen deklariert werden . in Kartoff elpro-
dukten. irockensuppen. Knabbererzeugnissen, Erdnüssen, Mus etc. enthalten. 

1 

Gefriertroc~ung ist. eine m<.?derne Konservierungsart, bei der den Lebensmittt~ 
unter Vakuum und tiefgekühlt das enthaltene Eis entzogen wird (Im Vakuum verdampft Eis 
wie Wasser). Nur für spezielle Luxusnahrungsmittel angewendet, da sehr teuer. Gefrierg~­
trocknete Lebensmittel müssen luftdicht aufbewahrt werden. 
Gelatine aus tierischen Knochen gewonnenes Bindemittel. Gewinnung 
mittels Salzsäurebehandlung der Knochen. Eiweißstoff niit geringer biologischer Wertig­
keit. Günstiger ist die Verwendung z.B. von Agar-Agar. 
Geschmacksverstärker haben selbst keinen ausgeprägten Geschmack. aber die Fähig­
keit, schon in geringen Mengen den Geschmack der Nahrungsmitt~l zu verstärken. Einge­
setzt werden Geschmacksverstärker .vorallem bei Fertiggerichten, tiefgefroren, getrocknet 
oder sterilisiert, Fertigsuppen, Sossen und Wurstwaren. Da beim Erhitzen von Lebensmit­
teln die Aromastoffe sich oft verflüchtigen. sollen die Geschmacksverstärker den verbliebe­
nen ~aromatischen Rest chemisch verstärken. 

Diese Serie wird in der nächtten Ausgabe fortgesetv. 



Das Land an der Thaya 
Die Thaya hat einen grossen Teil unserer Heimat geprägt und geformt. doch nicht nur unsere 
Heimat. auch die Heimat unserer Freunde in der' CSFR. Beide Völker haben viele gemein­
same Wurzeln, ein grosser Prozentsatz unserer Vorfahren stammen aus de~ heutigen CSFR. 
aus der Tschechei, der Slowakei oder aus Mähren. Doch auch auf der anderen Seite ist es 
gleich. viele Tschechoslowaken haben Vorfahren aus Österreich. Das alte k.u.lc. Österreich 
war wirklich ein Schmelztiegel Europas. in dem sich eine Vielzahr von Nationalitäten 
zusammengefunden und auch verbunden haben. Jetzt in der ~it. wo es für die meisten 
Menschen wieder möglich ist. überall hinzufahren, wohin es ihnen gefäJlt. haben wir die 
Möglichkeit alte, vorbanden Bindungen wiederaufleben zu lassen.Im vorigen Jahr wurde 
die Tschechoslowakisch-österreichische Gesellschaft in Znaim gegründet. Diese Organisa­
tion hat sich hohe, unterstützenswerte Ziele gesteckt, wie z.B.: 
die freundschaftlichen Beziehungen zwischen dem pstereichischen. dem tschechischen und 
dem slowakischen Volk, mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln zu vertiefen und zu 
festigen. Dieser Grundgedanke ist bereits in den Statuten der Gesellschaft fest_ verankert. 
Deshalb startet die Tschech.-österr. Gesellschaft nunmehr eine neue. in ihrer Art einmaligen 
Aktion - die Herausgabe einer zweisprachigen Monatszeitschrift, die sich ·mit allen Proble­
men aber auch allen Freuden unserer Völker beschäftigen wird. Diese Zeitung wird 
tschechisch "PODY ß" und deutsch "LAND AN DER THAYA" heissen. Sie wird in 
zwei Hälften geteilt sein, jeder Beitrag wird parallel in beiden Sprachen veröff(fntlicht 
werden. Sie wird sich bemühen, beide Perspektiven ausgewogen und objektiv zur Geltung 
zu bringen. Sie wird sich mit dem Leben ihrer Einwoh_ner beschäftigen, sowohl aus 
historischer Sicht. als auch aus der Gegenwart. In jeder Nummer wird neben dem redaktio­
nellen Teil auch die Möglichkeit geboten in Form von Leserbriefen zu allen gesellschaftli­
chen. kulturellen. politischen oder sonstigen ''heissen Eisen'· Stellung zu nehmen. bzw. ihre 
Meinung zu schreiben. · -
Ein Jahres-Abonnement dieser Zeitschrift kostet öS 120.-
Bestellungen bei: Tschech.-österr. Gesellschaft. Cs 669 02 Znojmo Divisovo nam. 5 
oder Alfred Plank in Mold 63 unter der Tel.Nr. 8280. 

·'Die !R.gs en6Urg 
Alte Wehranlage aus dem 11. Jhdt. im 
16. Jhdt. zum prächtigen Renaissance­
Schlo ß ausgebaut. Größter vollständig 
1!rhaltener Turnierhof Europas. 

Reichhaltige Sammlung von Möbeln, Bildern, Kunstgegenständen, Waffen 
und prähistorischen Funden. · - Täglich Führun9en von 9 - 17 Uhr. 
Auf der herrlichen Aussichtsterrasse werden taglich um 11 und 15 Uhr 
Edelfalken, Adler und Geier im Freiflug . vorgeführt. Die Falkner tragen 
Kostüme wie in der Renn ai ssar:ice-Zeit. 

Öffnungszeiten: 1.4. - 15.11. tägl. 9 - 18 Uhr 
Adresse: 3573 Ros~nburg - Schloß Tel.: 02982/2911 oder 2303 
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lnformatio„ her Alarmierung 
bei Brand- oder Rech~sche Ein- . 

sätze der Feuerwehren des Unter-
abschnittes 6, Rosenburg-Mold. 

Zur Zeit besitzen die FF Mold und Rosen­
burg eine Funksirenenf ernsteuerung. Es 
kann von zentralen Stellen (FF-Haus Horn. 
Gendarmerieposten Horn) die Freiwilligen _ 
Feuerwehren. die über eine Sirenenfern­
steuerung verfügen alarmiert werden 
(Notruf 122). Durch Absatz eines Einsatz­
bef ehles. welcher durch die Anlage im Feu­
erwehrhaus auf geuichnet und wiederge­
geben wird, kann der Einsatzort schnell · 
und sicher angefahren werden. 
Die FF Mold verfügt seit dieser Erweite­
rung über 2 Feueralarmsirenen und über 
2 Feueralarmmeldestellen (Feuerwehrhaus 
Mold und im Hof der Landmaschinenschule 
Mold). Bei Alarmierung bitte nur lx auf den 
Knopf der Brandmeldestelle drücken. bis 
die Sirene anspricht. alles andere wird auto­
matisch durch das Steuergerät durchge- · 
führt. Der Probealarm an Samstagen. ~d 
von zentraler Stelle (FF Haus Horn). im 
ganzen Bezirk Horn aus technischen 
Gründen um 12.06 Uhr durchgeführt. 
bie Kosten für die Anschaffung dieser An­
lagen belaufen sich pro Feuerwehr auf 
ca. öS 55.000.-. die die Gemeinde Roseri­
burg-Mold übernommen hat, welche je­
doch nach einigen Jahren zum Teil vom 
Land N.Ö. subventioniert werden. Die 
FF Mörtersdorf und FF Zaingrub besitzen 
zur Zeit noch kein Sirenensteuergerät. es 

/,.----- - -...., 

wurde aber besprochen. J diese Weh­
ren unserer Grossgemeinde in den näch-
st~n Jahren anzuschliessen. · 
Haumer Peter. Verwalter FF Mold 

Fernwärme Mold 

Anfangs Juni werden die Erhebungen be­
züglich Fernwärme Mold in den Haushalten 
durchgeführt. · 
Die Erhebu.ng·ist erforderlich. um genaue­
re Kosten des genannten Projektes berech1 
nen zu können. Es wird die grösse und 
Beschaffenheit der zu beheizenden Woh-

. nung und die Art und Menge des bisheri­
gen Heizmaterials sowie die Art der bisheri-
gen Heizung erhoben. . 
Bei den Erhebungen werden geschulte 
Berater der EVN zur Verfügung stehen, 
welche die Fragen der einzelnen Haushal­
te fachkundig beantworten können. Nach 
Ausarbeitung der Erhebungsbögen kann 
erst di; Feinstudie erstellt werden. 
Die. Haushalte werden ersucht die Erhe­
bungsaktion ta,tkräftig zu unterstützen. 

Sonnwendfeier 

Am Samstag, 22. Juni 1991. findet bei der 
Sandgrube in Rosenburg ab 16.00 Uhr eine 
Sonnwendfeier statt. Für Speisen und 
Getränke sorgt die Freiw. Feue1wehr 
Rosenburg. Bei Schlechtwetter findet die 
Veranstaltung · im Keller nebenan statt . 

. Wir bitten alle Bijrger unserer Gemeinde 
um Ihren. geschätzten Besuch. 

-.,, 

~ Personal HÖBABT Ges.m.b.B. ~ Personä 

~~ 
:rmml1_cJ 

~ a.............,.. .... * ........ c.....,.... 
Wtwwe * Radware * Senice 

11 c J . IBB NBTll~ „ &ACHEll COlllPlmlll 

. ____ g_cJ 3573 Roeenburg 83 Tel.: 02982/4480 Fax: 4281 
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B. gmuseum 
ab 1991 neu gestaltet 

Für die grosse Landesausstellung 1990 
'•Adel im Wandel'' wurde die Rosenburg 
g_lanzvoll restat~riert. Steinerne Wappenta­
feln, Balustraden, Stiegenaufgänge und die 
verschiedenartig gestalteten Fasssaden las­
sen schon von aussen die wechselvolle 
Geschichte der Burg erahnen. - Stuckierte 
Gewölbe. Balken und Kassettendecken, 
aufwendige Türumrahmungen. hölzerne 
Wandvertäfelungen. Ziegenledertapeten, 
Fliesenböden aus .dem 16. Jh„ wie sie in 
dieser Qualität selten erhalten sind. prägen 
das Innere. Die kostbare Einrichtung, Stil­
möbel und Bilder von der Gotik bis zum ·19. 
Jh .• wurden neu arrangiert und in eine zeit­
liche Abfolge gebracht. Besondere Anzie­
hungspunkte in den Schauräumen sind die 
reichhaltige Waffensammlung •. die originell 
präsentierte Schmiedeeisensammlung und 
die berühmte prähistorische Sammlung des 
Candid Pontz von Engelshofen. 
Geöffnet täglich bis 15. November yon 9.00 
bis 17.00Uhr. 

"Adeliges Landleben 
1500bis1800" 

Neue AussteUung auf Schloß Rosenburg · 
Sieben früher nicht zugängige Gewölbe­
räume im Erdgeschoss des westlichen Re­
naissanceflügels der Rosenburg wurden 
für diese sehenswerte Schau adaptiert. 
In Bildreproduktionen, Schautafeln. erläu­
ternden Texten und Monitoren werden die 

Themen Architektur (15:-„hen. Schlösser, 
Festungsbau), Wirtschat~ JOd Verwaltung. · 
Festkultur und Mode behandelt. 
Einern vielfach gcäusserten Wunsch fol­
gend. wird hier die Geschichte der Rosen­
burg' ausführlich dargestellt und auch die 
Fami.iie Hoyos. seit 1681 Besitzer der Ro­
senburg. eingegangen. 

Ausst~llung Falknerei und 
Greifvogelkunde 

Im zweigeschoßigen Arkadengang des 
Adlergartens erwartet den Besucher ein 
"lebendes Museum''. Im Obergeschoß 
sieht man ornithologische Illustrationen zu 
den verschiedenen Greifvogelarten und 
eine historische Rückblende zum Thema 
uÖSterreichische Schlösser als Hochbur­
gen d:er Falknerei''. Im Untergeschoß ist 
jeder Arkadenbogen von einem prachtvol­
len Exemplar der bekanntesten Adlerarten 
(Kaiseradler. Steinadler, Seeadler) besetzt 
- Schon beim Gang durch den Tu~ierhof 
kommt man an einer Reihe von Falken und 
an zwei Uhus vorbei. während die mächti­
gen Geier im Bereich der großen Aussicht­
sterrasse gehalten werden. 
Am. Sonntag, 30. Juni 1991 findet um 
15.00 Uhr im Turnierhof von Schloß Rosen­
burg eine K. u,. K. Musikparade statt. 
Vorgeführt werden Bürgercorps in kaiser­
lichen Waffenröcken. Dragoner und ande­
re historische Gruppen sowie Pferdepara­
den. Diese Veranstaltung ist ein einmaliges 
Erlebnis für Aug'und Ohr'~ welches· sich 
niemand entgehen lassen sollte. 

X 
AAIFFEISENK.ASSE HORN 
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eenioten "dttil1 " 
Mitteilungen und . Berichte 

des 5eniorenbundes 
Rosenburg - Mold · 

Muttertag 1991 

Obmann 
Dipl.-Lw. 

. Horst Wünsche 

Am 13.5.1991 unternahm der Seniorenbund Rosenburg-Mold die jährliche Mutter- und 
Vatertagsfahrt. Es ist wohl wesentlich. dass die Mutter einen Hauptteil der Verant-wortung 
und Arbeit in der Familie trägt. aber auch die Mithilfe des Vaters scheint doch nicht 
unwesentlich zu sein. Deshalb haben wir uns entschlossen, diesen jährlichen Ausflug für 
beide Teile zu gestalten. 
Dieses Jahr konnten wir bei herrlichem Wetter eine gut geplante Fahrt nach der'Hinterbrühl 
durchführen und anschliessend in Puchberg am Schneeberg Eindrücke sammeln. Über Stift 
Lilienfeld nach Mörtersdorf führte dann die Rückreise. 
Puchberg bot den Senioren neben dem Besuch des Zuckerbäckermuseums eine erstklas­
sige Gastronomie. Die Rückfahrt durch die herrliche alpine Landschaft führte uns dann in 
das Stift Lilienfeld mit seiner beeindruckenden Architektur, die zwangs-läufig zur Besin-

.. nung auffordert. In dem neuen Gasthaus Rehatschek fand die Fahrt mit unserem Bürgermei­
ster Ing. Strammer· ihren Abschluss. Es zeigt sich. dass unsere Gemeinde. bei dem hohen 
Anteil an Senioren, Verständnis für die Belange der älteren Mitbürger hat Wir bedanken uns 
bei der Gemeindeparteileitung der ÖVP für die Unterstützung und auch be1 den Ortsfunk-
tionären des Seniorenbundes. · 

10 

Nebenpfarrstelle Rosenburg 

Wir danken allen Teilnehm~rn der Maiandachten in der Elisabethkapelle für den Besuch. 
Besonders danken wir Herrn Brandlnsp. Die~ der mit Freunden das Kapellengebäude 
wieder in einen vorbi~dlichen Zustand gebr~ht bat. Allen Gläubigen und Besuchern 
empfehlen wir deshalb, bei der Elisabethkapelle eine Einkehr zu halten. 

Kein Staub - kein Schmutz - in ca.10 S.tunden 
ist Ihre Badewanne wie rieu . 

Herausgeber, ElgentOmer und Verleger: 
A.rbeitskreis-Dorferneuerung, Gemeinde Rosenburg-Mold, 3573 
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Ot./02.06. 

08./09.06. 

15./16.06. 

22./23.06. 

29.ß0.06. 

06./07.07. 

q:/14.07. 

Apothekendienst Juni 1991 

Landschaftsapotheke Horn, Hauptplatz 
02982/2255 

. Stephansapotheke Horn. Puechhaimgasse 20 
02982/4331 

Landschaftsapotheke Horn, Hauptplatz 
02982/2255 

Stephansapotheke Horn. Puechheimgasse 20 
02982/4331 

Landschaftsapotheke Horn, Hauptplatz 
02982/2255 . 

Stephansapotheke Horn, Puechhaimgasse 20 
02982/4331 

Landschaftsapotheke Horn. Hauptplatz 
02982/2255 

Die Apotheke zur heiligen Gertrud in Gars am Kainp hat jeden SQnntag 
in der Zeit von 9.00 bi(i) 10.00 Uhr geöffnet. Tel.: 02985/2317 

Müllabfuhrtermine Juni 1991 

Dienstag, 11. Juni 1991 Bio-Müll Rest-Müll 
Dienstag. 25. Juni 1991 Bio-Müll Papier 

Dienstag. 09. Juli 1991 Bio-Müll Rest-Mqll' 
Dienstag. 23. Juli 1991 Bio-Müll Papier 

Die nächste Ausgabe voq Rosenbur g-Mold " a k t u e 1 1 " 
erscheint, bedingt durch Udaube, erst am 15. Juli 1991 , in ge- . 
wohnter Weise mit allen aktuellen Berichten und Hinweisen. 
Wir bitten um Ihr Verständnis. Die Redaktion 

Spezialitäten- und Heurigentestaurant am "Tor zum Waldviertel" 
Kleine Imbisse, erstktassige Spersen, orig. Hauerweine 
Bauernspäzial itäten und hausgem. Mehlspeisen. 

Terrasse, Kinderspielplatz 

Tre"ffpunkt für Reisegesellsch. 
Betriebsfeiern gg. Voranm. 

SHELL 
Service-Station 

@ • 

Geöffnet: tägl. 10-24 Uhr 
Montag Ruhetag 

A-3580 M old/Horn 
Tel: 02982/8290 

• 11 



Bevölkerungsspiegel Juni 1991 

Geburtstage: 
zum 85. Geburtstag 
zum 80. Geburtsurg 

zum 75. Geburtstag 
zum 65. Geburtstag 
zum 60. Geburtstag 
zum 50. Geburtstag 

Sterbefälle: 

Wir gratulieren: 
Karl Wunderl 
Alois Zögl 
Dr. Franz Schwanzer 
Karl Pareis 

. Leopoldine Kitzler 
Bruno Patta 
Josef Brunner 
Dr. Peter Zöllner 
Dr. Alfred ManLler 
Johann Kahrer . 

Adolf Hafner 
im 76. Lebensjahr 

Mörtersdorf 19 
Zaingrub 25 
Rosenburg 35 
Stallegg 5 
Zaingrub 15. 
Rosenburg 97 
Rosenburg 52 
R.osenburg 79 
Rosenburg 12 
Maria Dreieichen 76 

Rosenburg 14 

Ärztedienste im Juni 1991 

Prakt. Arzt Zahnarzt T_ierarzt 

Ol./02.6. Dr.G.Kögler Dr .Wegscheider Dr .F.Lachmayr 
02982/2968 02847/397 02982/3611 

08./09.6. Dr.G.Kögler Dr.Spiegel Dr .R.Lachmayr 
02982/2968 02982/2290 02982/2377 

15./16.6. Dr.Loimer Dr.Knapp Dr.G.Martin · 
02985/2340 02847/379 02982/2449 

22./23.6. Dr.G.Kögler Dr.Schmidt Dr .F .Lachmayr 
02982/2%8 02842/2106 02982/3.611 

29./30.6. Dr.Drexler Dr.Czapka Dr.R.Lachmayr 
02985/2308 029151421 02982/2377 

10. Waldviertier Volkstanzfest 
am Sonntag, den 9.Ju~i 1991 ab 9.00 Uhr in der 

Landmaschinenschule Mold 

Ihr Gasthof im Wallfahrtsort 
. Maria Dreieichen 

"Gasthof zur Eiche" 
Familie Vlas'aty 

A-3744 MARIA DREIEICH EN 
Tel. 02982/8251 

• 

• 


